
Schon bald erzählten die einigermaßen
Bei Hofe eingeführten Baſen

Ein freudiges Ereignis ſei
Wohl zu erwarten im ſchönen Mati
Genau ein Jahr nachdem das Glück
Getrübt jenen kurzen Augenblick

Und nun begann nach allen Seiten
Man dieſes Ereignis vorzubereiten
Die erſten Firmen und Lieferanten
Die ſich auf dieſe Branche kannten
Erſchienen und zeigten wirklich feſche
Und wunderbare Kinderwäſche
Des Landes tüchtigſte Stickerinnen
Sah man auf neue Muſter ſinnen
Wie einem jungen Königskind
Sie angenehm und willkommen ſind
Am meiſten aber beſpricht man die Wiege
Jn der das Neugeborene liege
Sie mußte an herrlichen Schnitzerei n
Ein Kunſtwertk erſten Ranges ſein
Und war ſo hörte die Blätter man prahlen
Nicht mit Peſetas zu bezahlen

Die Menge wuchs die ſich zum Schloß
Mit jedem Tage neu hinergoß
Da war der Schuſter der den Laden
Geſchloſſen hatte trotz einigem Schaden
Der kühne Fechter der mit dem Stier
Jns Treffen geht befand ſich hier
Der lebeneluſtigen Wäſcherin
War dieſes Treiben recht nach dem Sinn
Und deshalb kam ſie häufig her
Zu fragen wie weit die Geſchichte wär
Selbſt wenn die Nacht herniederſank
Begnügte man ſich mit einer Bank
Anſtatt daheim ſich ins Beit zu legen
Und alles eines Kindes wegen

Jm Schloſſe gab es mittlerweille
An vielen Stellen nicht weniger Eile
Beſagte Zofe bis zu den Damen
Die ſonſt im Gefolge der Königin kamen
Sie alle waren in dieſer Zeit
Von einer enormen Geſchäftigkeit
Und als die Stunde näher ſchlich
Jn der der leiſeſte Zweifel wich
Sah in verſchwiegenen Kemenaten
Man Würdenträger und Diplomaten
Und vorn mit ihnen im Geflüſter
Stand Maura Präſident der Miniſter
Nun wird es ſtill mit einem Mal
Man hbittet Herrn Maura aus dem Saal
Und als er ſchleunigſt wiederkehrt
Iſt reizend und prächtig die Sache geklärt
Der Alte kündet beglückten Sinn s
Verehrte Herren es iſt ein Prinz
Jn zwei Minuten hörſt Du auch draußen
Des Volkes Beiſallsſtürme brauſen
Das Land das glücklichſte unter der SonneHat heute ſchon ſeine Pfingſtfeſtwonne

Von ganzem Herzen aber möchte
Jch daß auch uns ſie der Himmel brächte
So daß es Körper nicht und Seele
An dem ſo nötigen Aufſchwung fehle
Denn hat der Reichstag ſich vertagt
Weil ihm die Hitze nicht mehr behagt
Und reiſte eiligſt er nach Haus
So ſpann auch Du zwei Tage aus
Herr Dernburg bleibt ja vorderhand
Noch ebenfalls im Vaterland
Und möchte zu den Kolon en
Auf ſchwierige Fahrten erſt ſpäter zleh n
Und weil ſie alle der rechte Geiſt
Auf dieſes Tun und Handeln weiſt
So mache auch Du Dich frei vom geringſten
Und kleinſten Kummer nun zu Pfingſten
Laſſ Dir durch nichts die Freuden trüben
Am Pfingſtfeſt 1907

Jean Eſchweiler

Luſtige Ecke
Reklame Abteilungsvorſteher Jch kann den Schmidt nicht ge

brauchen Nun iſt er ſchon in drei verſchiedenen Abteilungen geweſen
aber immer ſchläft er Chef Dann wollen wir ihn noch in die Ab
teilung für Nachtjacken uſw ſtecken und eine Karte an ihm befeſtigen auf
der ſteht Unſere Nachthemden und Nachtjacken ſind von ſolch hervor
ragender Qualität daß ſogar der Verkäufer einſchläft

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels aus Nr 19

Sozialiſt Oberndorf Nandu Nadelgeld Erin Norne Sualiur
Chapelon Eskurial Joab Nanking BVenen Oka Gedächtnis Epinal

Sonnenſchein Vogelſang Blumenduft
Richtige Löſungen gingen ein 40 Das Rätſel wurde richtig

elöſt2 aus Halle von Greichen und Erich Kaempfe Friedrich Gäbler

Gg Schlereth Paul Fratſcher Emma Kramer Lore Lehmann Ernſt
Stamm Helene Jaenicke Frau Wilhelmine Hoffmann Emmy Vittſtock
Paul Probſt Otto Wiechmann Frau Dr E Kleemann Artur Hartnuß
Jda Vaaß Louis Stück Frau Louiſe Naue Erna und Artur Klingner
Anna Schultze Hermann Zöllner A Schubert Geſchwiſter Kaufmann
Elſe Egerland Karl Schneidewind Elly und Dorchen Schulze A Schellen
berg Käthe Breitter Herbert und Otto Sielaff Karl Reimann Frau
Wipplinger Max Groß Fr Guilland K Brunner T Schild H Grund
mann Woldemar Schmidt Roſa Schlegel Schweſtern Himburg Anna
Hoffmann P Seidel Friedchen Titſch Fritz Dietz

von auswärts von Frau Emma Reichert Nietleben Wilhelm
Müller Nietleben Rottig Merſeburg F Heergeſelle Zörbig Oskar
Diettrich Wernigerode

Prämie Jm Waſſerwinkels
von W Heimburg eleg geb
erhielten Schweſtern Himburg hier

Rätſel
Aus 47 Silben ſind 16 Worte zu bilden und zu ordnen es ergeben

dann die Anfangsbuchſtaben von oben nach unten die Endbuchſtaben von
unten nach oben geleſen die Bedeutung des Pfingſtfeſtes

Die 47 Silben ſind a ca chi da di dik dor e ei el fa ſan ge
go hi hi i in kap ker le li loh na nac nel ni pat pe pi pri ra
ren ri jac ſal ſer ſko ſto ta tah tarn ter ti tis u va

Die zu bildenden 16 Worte ſollen ſein Ein berühmter deutſcher
Maler eine mathematiſche Bezeichnung eine Art Trompetenſignale ein
Gelehrter Stadt in Weſtfalen ohne Fuß oft vorkommende Kinderkrank
heit Nebenfluß der Etſch um den Endbuchſtaben gekürzt Freiſtaat in
Zentralamerika ein Prophet eine italieniſche Jnſel dasſelbe wie Bis
tum ein Territorium der Vereinigten Staaten ein unſichtbar machendes
Gewand Fremdwort für Unterſagung ohne Fuß eine der Geſellſchafts
inſeln Dreifünftel des Gegenſatzes des Tages

Prämie Ahlands Werke eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
z rakAlnzeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung einzu
enden

Skataufgabe
a bie d die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
V der Vorhandſpieler macht auf folgende Karte Großſpiel nachdem M

bis Null ouvert gereizt
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Franzöſiſch

TreffBube Pique Bube Coeur Bube Carr Bube TreffAß
TreffDame Pique Aß Pique Dame Coeur Aß Coeur Dame

Jm Slat lagen a7 und b7 Wie hoch kommen die Gegner in dem
für ſie günſtigſten Falle

Löſung der Skataufgabe aus Nr 17
Kartenverteilung
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Ffingſten

Raienzeit du Sauberin
Waienzeit

Füllſt mit Sehnſucht Serz und Sinn
And mit Soffnungsſeligkeit

Hüftereich blüht Feld und Vald
Hüftereich

Fink und Zunſelruf erſchallt
And die Suft ſpielt warm und weich

Feſtesglanz umſtrahlt die Velt
Feſtesglanz

And der junge Schnitter hält
Starken Hrms das Sieb beim Sanz

Amtsrichters Pfingſtreiſe
Humoriſtiſche Skizze von E Fiſcher Markgraff

Nachdrud verboten

Da ſtanden ſie nun auf dem Bahnhof verſtaubt unbehaglich
eine Anzahl kleiner Gepäckſtücke um ſich herum und warteten auf
den Zug der kleine Amtsrichter mit der goldenen Brille in dem
abgetragenen Jackett das ſchlotternd die etwas eckigen Glieder
umgab denn für die Bahn iſt es gut genug und ſeine ebenſo
in Aufregung fiebernde Gattin in dem großkarrierten Reiſemantel
der ſich über der rundlichen Fülle ihrer Formen bedenklich ſtraffe
und dem von der Putzmacherin zu Teltenberg als neueſte Pariſer
Mode geprieſenen Reiſehütchen das allenfalls für eine jungverhei
ratete Frau gepaßt hätte

Ein paar Schritte davon ab ſah das etwa 10jährige Söhnchen
des Amtsrichters Fritz mit dem ewig neugierigen Geſichtsausdruck
wie er dieſem Alter eigen iſt in das Menſchengewühl

Der Amtsrichter Vieweg hatte die große noch aus ſeiner
Studienzeit ſtammende Umhängetaſche nach vorn gezogen und
kramte zwiſchen den Zähnen fluchend darin herum

Was ſuchſt Du fragte ſeine Gattin nervös die von einem
Fuß auf den andern trippelte und ſcheue Blicke um ſich warf denn
ſie merkte wohl daß alle anderen Damen ganz anders gekleidet
waren als ſie

Das Kursbuch enwiderte der Gatte der Zug muß doch
längſt herein ſein Fritz Wo iſt das Kursbuch kein anderer
hat es gehabt wie Du

Aber Vater Du haſt es ja ſelbſt in die hintere Rocktaſche
geſteckt damit Du es immer bei Dir hätteſt

e
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Hlockenklang tönt durch den Sag
Glockenklang

Kündet uns den Feiertag
Stimmt die Seele zum Seſang

Flink heraus das Feierkleid
Flink herans
acht zum Pfingſtfeſt euch berelt
Schmückt mit Raien Sof und Saus

Schmückt zumeiſt das eigne Serz
Schmückts zumeiſt

Beil vom Simmel niederwärts
Steigt ins Serz der Pfßingſtengeiſt

Wax Kempuer Hochſtädt

Der Amtsrichter fuhr mit der Hand in die beſagte Taſche
Richtig da iſt s Fritz bekam aber trotzdem einen Katzenkopf und

begann deshalb zu heulen
Da kam ein junges Mädchen in ſehr einfachem aber geſchmack

vollen Koſtüm herbeigeeilt das bis dahin die Blicke auf den Häuſern
hatte ruhen laſſen die Schweſter des Jungen Sie hatte das
ſein geſchnittene Geſicht der Multer und die Augen und Glied
maßen des Vaters nur war ſie größer und etwas voller Eben
ſchob ſie dem Bruder den Stürmer in die Stirn da brauſte ein
Zug heran

Der Amtsrichter ſtürzte auf den Stationsbeamten zu Das iſt
doch der Zug nach Angermünde

Der geht nach Berlin Zug nach Angermünde hat Verſpätung
Der kleine Herr ſtammelte einen Dank v den Hut und trock

nete ſich mit dem Taſchentuch die Stirn ie man nur auf dieſe
Reiſe gekommen war Aber die Gattin wollte durchaus die
Verwandten wiederſehen Da hatte man nun ſchon zwanzig Jahre
in dem Ackerbürgerneſt geſeſſen auf das beſchränkte Gehalt ange
wieſen bis auf einmal die Erbſchaft von der Tante kam mit der
man ſchon garnicht mehr gerechnet hatte Es war ſo natürlich
daß ſeine gute Frau zu deren Verwandtſchaft die Tante gehörte
nun auch etwas davon haben wollte Aber man merkte doch jetzt
erſt wie man verbauert war in der langen Zeit Was war er
früher für ein flotter Kerl geweſen und ift war s ihm als
wenn die Augen aller Menſchen verwundert auf ihm ruhten Die
Tochter Elſe allerdings war wohl gewandter Sie hatte ein Jahr
in Weimar in einer Penſion und letzten Winker einige Wochen bei
einer Penſionsfreundin in der Reichshauptſtadt zu Beſuch geweilt

Das Herandonnern eines Zuges aus der Richtung Berlin ſtörte
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den Amitsrichter auf Er ergriff einen vorüdergehenden Schaffner

am Arm ce r cJawoh u te zurück g
Vieweg ſchob die Seinen in das lnte Abteil und flog von

dem Schaffner unkerſtützt einer dicken Dame gerade auf den Schoß
Eine Entſchuldigung ſtammelnd erhob er ſich und quetſchte ſich
verlegen zwiſchen ein junges Paar das bisher Hand in Handehe und nun ärgerlich zum Fenſter era

an hatte die Scheiben heruntergelaſſen und der Zugwind
wehte einen friſchen Feldgeruch herein Den kleinen Amtsrichter
überkam ein ſtilles Träumen von dem Pfingſten in ſeinem Heim
Da weckten ihn ein paar Worte in ſeiner Nähe Um zwölf ſind
wir in Stettin

Er riß die Augen auf Stettin Stettin ich denke wir
fahren nach Stralſund

Sie ſind wohl in den falſchen Zug geſtiegen ſagte ſein
Nachbar der die Trennung von der Geliebten noch nicht verſchmerzt
hatte dann müſſen Sie in Angermünde raus

Der Amtsrichter ſaß wie erſtarrt Nun ſollte er noch einmal
heraus und von Stralſund mußte man ebenfalls mit der Klein
bahn weiter Jhm wurde ganz elend zu Mute

Elſe die gleich zu Anfang am Coupeéfenſter ſtehen geblieben
hatte ſich hinausgebeugt ſo daß man nur den dicken Haarknoten
und die vom Winde gehobenen Löckchen unter dem weißen Stohhut
erblicken konnte

Den Amtsrichter hielt es kaum an ſeinem Platz Elſe, rief
er über die Köpfe der Mitreiſenden hinüber Elſe ſprichſt Du da

Das junge Mädchen wandte den Kopf und errötete ein wenig
Nein, ſagte ſie dann halblaut

Könnteſt Du nicht hierher kommen
Es geht nicht, und wieder bog ſie ſich aus dem Fenſter

Der Amtsrichter rutſchte unruhig auf ſeinem Platze hin und
her Sie ſollten nur nicht denken daß er ihn nicht geſehen
hatte in dem eleganten Reiſeanzug und dem Panamahut Der
Amtsrichter hatte ihm nur gefliſſentlich den Rücken zugedreht
wenn er grüßen wollte

Und wenn er zehnmal der Sohn von Ritzebüttiel u Ko
Konfektion und Tuchwaren en gros war denen man einen Umſatz
von zwanzig Millionen pro Jahr zuſchrieb ſeine Elſe bekam erdoch nicht Einen Beainten ſollte e haben denn wenn dieſe

auch ſo nichts hatten das hatten ſie wenigſtens ſicher aber Kauf
leute da heißt es oft heute rot morgen tot

Es war ihm nicht recht geweſen daß Elſe den jungen Ritzebüttel bei der Freundin kennen gelernt hatte und daß jener gleich

darauf ſeine Aufwartung machte
Der Amtsrichter nahm ihn freilich ſo auf daß er das Wieder

kommen vergaß Wenn er nur nicht immer das unangenehme
Gefühl gehabt hätte als ſtände Elſe noch immer durch die Freundin
mit ihm in Verbindung

Da hielt der Zug der Schaffner riß die Türe auf
Angermünde

Der Amtsrichter half aufgeregt ſeiner Frau heraus dicht neben
ihm verließ ein junger Herr im hellkarrierten Reiſeanzuge das Coupé

Faſt betäubt von dem Lärm der Hitze und dem ſie umgebenden
Gedränge ſtanden Amtsrichters auf dem heißen Asphalt

Spritzkuchen warme Würſte junger Herr Ein Kellnerjunge
hielt Fritz ein Tablett mit Brödchen und einem Paar Jauerſchen
hin Erfreut über die Zuvorkommenheit der Bahnverwaltung
griff Fritz zu und biß mit den kräftigen Zähnen hinein

Jn fieberhafter Eile war der Zug abgefertigt Die Coupétür
ſchnellte ins Schloß der Schaffner kam herangejagt Schnell
rein junger Herr höchſte Zeit und ehe Fritz es ſich verſah

hatte jener ihn am Genick gepackt und kopfüber in das Abteil
geworfen Der Zug ſetzte ſich in Bewegung

Jm nächſten Augenblick wurden die Reiſenden des Perrons
durch ein furchtbares Geſchrei erſchreckt

Fritz hatte ſich aus dem Fenſter gelegt die Hände deren eine
noch die Würſichen hielt weit herausgeſtreckt und ſchrie als würde
er aufgeſpießt

Da ſprang ein junger Herr im Panamahut mit hellblondem
Schnurrbärtchen auf das Trittbrett des Wagens

Jch bringe ihn zurück, rief er herunter bitte im Warteſaal
zu bleiben Jm nächſten Augenblick hatte er eine Coupétür
geöffnet und war verſchwunden

Der Amtsrichter und ſeine Fran kamen erſt zur Beſinnung
als der Zug ſich in der Ferne nur noch wie ein winziges Spielzeug
dahinſchlängelte und er neben ſich die Stimme des Kellnerjungen
vernahm der die Bezahlung ſeiner Würſtchen forderte und erhielt
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Alſo in den Warteſaal, ſeufzte dann der Amtsrichter Jch

I Ge h

a was geworden wäre wenn Herr Ritzebüttel
er uckte das r und blickte Elſe an die mit leuchtenden
Augen und glücklichem Lächeln neben ihm herſchritt Hm hm,
er räuſperte ſich und nahm ſich vor unbeſchadet der Dankbarkeit
den jungen Mann baldmöglichſt aus Elſes Nähe zu entfernen

Nach Verlauf von einigen Stunden brachte der junge Ritzebüttel
den ſtrahlenden Fritz zurück Er war in der Zwiſchenzeit mit
dem zukünftigen Schwager in eine Konditorei gegangen und hatte
ihn dort voll Kuchen und Schlagſahne geſtopft Die Taſchen
voll Konfekt und Näſchereien tauchte der Junge an der Seite
ſeines Beſchützers im Warteſaal von Angermünde wieder auf

Der Amtsrichter halb in widerwilliger Dankbarkeit und ein
bißchen verlegen lud den jungen Mann ein mit der Familie
Kaffee zu trinken und da jener erklärte gerade das kleine Neſt
in dem Amtsrichters ihre Verwandten beſuchen wollten zum Ziel
ſeiner Pfingſtreiſe erkoren zu haben machten ſie den zweiten
Teil der Fahrt unter des Vielgereiſten Schutz

Unterwegs hatte Herr Ritzebüttel es ſo einzurichten gewußt
daß er dem Amtsrichter gegenüber zu ſitzen kam und nun ſprachen
beide mit einander und des alten Herrn erregtes Flüſtern wurde
immer ſanfter als Ritzebüttel bezüglich ſeines Jahreseinkommens
mit Zahlen anrückte die ſelbſt höheren Anſprüchen imponieren mußten

Die Folge davon wat daß der Amtsrichter Herrn Ritzebüttel
ſeinen Verwandten die einen Garten und eine reizende Villa ihr
eigen nannten als den Verlobten ſeiner lieben Elſe zuführte

Das Ende der Fahrt geſtaltete ſich ſo wie es dem Amtsrichter
in ſeinen Träumen vorgeſchwebt hatte Jm weißleinenen Hauskittel
eine echte Jmport aus dem Etui ſeines zukünftigen Schwiegerſohnes
zwiſchen den Lippen die Füße in bequemen Holzpantoffeln lehnte
er mit gefalteten Händen in einem Korbſtuhl vor der Laube im
Garten und überdachte die Ereigniſſe des TagesAuf den Spitzen der Fliederbuſche ruhten die letzten Strahlen

der Maienſonne und übertauchten das zarte Lila der Blülendolden
mit ſchimmerndem Rot von dem nahen Gehölz wehte ein warmes
Lüftchen einen kräftigharzigen erfriſchenden Waldgeruch herüber
und von der Stadt her hoch aus den Lüften ein Summen und
Klingen die Glocken die das Pfingſtfeſt einläuteten

Den Hauptweg herauf kam die Frau Amtsrichter im leichten
Hauskleid mit einem Glas auf einem Präſentierteller Sie reichte
es dem Gatten Da Eliſabeth ſchickt es Dir Du ſollſt einmal
koſten es iſt die Verlobungsbowle Wo iſt denn Elſe

Der Ametsrichter koſtet ſolange bis kein Tropfen mehr in dem
Glas iſt Ausgezeichnet ruft er mit einem tiefen Atemholen
und fährt mit dem Taſchentuch über den feuchten Schnurrbart
Dann ſagt er

Elſe Sie wird im Walde ſein ich ſah ſie mit ihrem
Bräutigam über die Wieſe gehen

Die Gattin wendet ihm das vor Aerger ganz rote Geſicht zu
Aber ich begreife Dich nicht, ſchilt ſie heftig hatte ich Dir nicht

geſagt Du ſollteſt auf ſie acht geben Da muß ich doch gleich
Laß ſie Alte, ſagt er und zieht ſie auf den Stuhl nieder

während er mit Vergnügen in die noch immer ſchönen Augen
ſieht Laß ſie die Maienzeit des Lebens genießen es iſt nicht
alle Tage Pfingſten

Heini
Von E Nöckl
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Auf ihrem weichen ſchwellenden Dioan in dem luxuriös ausgeſtatteten
Boudovir lag ſie die Arme unter den Kopf gekreuzt die Füße übereinander
geſchlagen von einer duftigen Spitzenwolke umgeben vis avis der Spiegel

ab das reizende Bild zurück ja ſie war reizend das war ihr nichts
Leues und doch betrachtete ſie ſich immer wieder gern im Spiegel Sie

lächelte und ihre ſchlanken Finger wühlten ein paar Sekunden in der
rötlichen Flut ihrer Haare ja ſie war ſchön und beſonders heute Sie
ſchloß die graugrünen Nixenaugen wie ſie ihre Freunde nannten und
öffnete ſie wieder aber nur halb als könnten ſich die ſchweren Lider nur
mühſam erheben dabei bewegten ſich die duftigen Spitzen auf der Bruſt

auf und nieder an was dachte ſie wohl An was wird ſie
denken Jmmer an dasſelbe an was ſie das ganze Leben gedacht
an ihr rauſchendes wildes Lebensglück und ſie dachte an das ſeine
feine Netz das ſie geſponnen faſt unſichtbar um ſich herum und in das er
ſich gefſangen Endlich gefangen Erl der ehrſame Familienvaterl

wie ſie lacht es war aber auch zu komiſch
ie preßte ihre kleine Hand zur Fauſt zuſammen und flüſterte Ja

wenn ich will Na nun hatte ſie ihn den Unnahbaren Er lebt in
ſolch glücklicher Ehe hatte es geheißen ein ſo ſolider Ehemannl Na
und nun Seine bleiche kleine nichtsſagende Frau konnte ihn doch nicht

r Er war ins Netz geraten Und wie Verzaubert hatte ſie
total verzaubert Ahl Daß ſie damit nicht prahlen konnte vor aller

Weht Sie aber ſollte es erfahren dieſe kleine nichtsſagende Frau die
ſie letzthin im Kurgarten ſo eigentümlich angeſehen hatte Ja ſie
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ſollte es erfahren daß Madeleine ihr den Galten genommen
dann erſt war s was Ganzes Dann erſt Siegl Ob

die kleine Frau ſchon den anonymen Brief hatte 7 Madeleine richtete
ſich auf und ſah nach der Uhr na ja möglich Das war ſchon
der dritte Brief und immer mit anderer Handſchriſt Ein
gefährliches Spiel Madeleine flüſterte ihr etwas ängſtlich der Verſtand
zu ach was was kann denn geſchehen Was will die denn tun
Nur ärgern kann ſie ſich Hölliſch ärgern und das ſoll ſie ja Aber
wo er nur bleibt 7 Jetzt wäre es doch Zeit Wenn er nicht
käme Nicht 7 Ahl Sie ſchnellte in die Höhe und ſaß einen
Moment da wie ein Tier zum Sprunge bereit da ertönte die elektriſche
Glocke und einen Augenblick ſpäter hing ſie am Halſe eines großen
eleganten Mannes ſie zog ihn zum Divan und dann a
wieder die duftige Spitzenwolke wie ſrüher hingeſtreckt und neben ihr ſa
der Gatte der kleinen nichtsſagenden Frau denn nur dieſen liebte
Madeleine nicht den Mann in ihm nur den Gatten der anderen

Nun beichte Warum kommſt du ſo ſpät Mich ſo warten
zu laſſen ſchmollte ſie nnd na weißt du Was machſt
du denn für Augen Wo ſchauſt du denn hin 7 Vo biſt du denn
mit deinen Gedanken Daher ſollſt du ſchauen mich an Nur
mich Hörſt du Ach geh du haſt mich nicht lieb Geh geh ich
mag dich gar nicht Hat s vielleicht was geſetzt zu Hauſe Jſt
Kleinchen böſe Wittert ſie was

Ach bewahre war die Antwort und wenn ſie auch etwas
hören würde das glaubt ſie ja doch nicht

Madeleine lachte hell auf und rief dabei S iſt doch eine furchtbare
Arroganz ſo gar nicht eiferſüchtig zu ſein Sie muß ſich ja für unwider
ſtehlich halten Neues Lachen ließ ſie nicht weiter reden dann ſprang
ſie plötzlich auf ſetzte ſich auf ſeinen Schoß und ſrug Na und nun ein
mal heraus mit der Sprache warum haſt du mich ſo lange warten
laſjen

Sei nicht böſe Kind mein kleiner Bub iſt krank und da
dann umſchlang er Madeleine legte ſeinen Kopf an ihre Bruſt und
flüſterte Wenn Du mich nicht ſo bezaubert hätteſt Ja dann
dann wäre ich heute nicht fortgegangen von daheim aber ich kann s
nicht ſelbſt Heini konnte mich nicht zurückhalten Selbſt
Heini nicht Jn Madeleinens Augen blitzie es ſtolz auf Ja nun
gehörte er ihr nur ihr

Dort in der anderen Wohnung wo der kranke Heini lag ſaß an
feinem Bettchen die kleine nichtsſagende Frau und hielt des Kindes heißes
Händchen gefaßt in der anderen Hand hatte ſie einen Brief den ſie
krampfhaſt drückte und preßte und ihn dann als der Kleine einen
Seufzer ausſtieß raſch in die Taſche ſchob Der Seufzer halte ſie daran
gemahnt daß ſie einen Augenblick an was anderes gedacht als an ihr
Kind Seit Heini geboren war die Welt um ſie herum förmlich ver
ſunken ſo als wäre Heini ganz allein da und ja das war s
Deshalb war alles ſo gekommen Sie war nur Mutterl Die Liebe
zum Gatten der Verkehr mit ihm war ſo etwas Selbſtverſtändliches ge
worden und hatte dadurch etwas Nüchternes bekommen die Mutterliebe
konnte ihr ganzes Leben ausſüllen ſie hatte die Welt vergeſſen über
Heini Jetzt wurde es ihr klar ſie war ſchuld ſie ganz allein Nach
und nach hatte ſie ſich aus des Gatten Armen losgelöſt wie unbewußt
und doch ſo als wäre das ganz natürlich und nun Er war
eine leidenſchaftlichere Natur eine anſpruchsvolle Natur er brauchte Liebe
zu ſeinem Leben ſichtbar lebendige Liebe die mau ſchimmern und leuchten
ſah deren Wärme man fühlte und nicht dieſe ruhige Selbſtverſtändlich
keit von der man weiter nichts hatie als die Ueberzeugung daß ſie da
ſei Und nun war auf einmal von anderer Seite heiße Liebesglut ge
kommen hatte dem Gatten die Sinne gefangen genommen und ihn wild
fortgeriſſen von den Seinen und daran war ſie ſchuld ſie ſie
beugte den Kopf nieder auf die Hand des Kindes und weinte leiſe
und dann erſchrak ſie wirder darüber daß ſie jetzt an das alles dachte
jetzt wo ihr ſüßer Liebling ſo krank war

Wo iſt Papa Heini will Papa haben flüſterte der Kleine
Ja wo war Papa 7 Bei dem ſchönen Fräulein Madeleine Jn
dem letzten Brief ſtand es ja Wenn Sie ſehen wollen daß meine Aus
ſage wahr iſt ſo paſſen Sie auf ob ihr Gatte nicht heute um 5 Uhr
eilig ſort muß und ſich in die kleine rote Villa Alleegaſſe 15 begibt
Ja dort war er dort war er jetzt

Heini will Papa haben kam es wieder von des Kindes Lippen
Heini hat ja Mama flüſterte ſie und küßte den Liebling aber Heini

war damit nicht zuſrieden er verlangte ungeſtüm und unter Tränen nach
Papa und regte ſich furchtbar auf dabei Gerade kam der Herr Doktor
und ſchüttelte bedenklich den Kopf der kleine Kranke war ſchrecklich erregt
und das Fieber ſteigerte ſich Er tobte förmlich und verlangte ſofort den
Papa zu haben Als alles Zureden nichts half meinte der Herr Doltor
Laſſen Sie doch den Herrn Gemahl holen gnädige Frau ſeine Gegen

wart wird das Kind beruhigen und dann es iſt doch gut wenn er
hier iſt man kann nicht wiſſen es wäre ihm doch ſelbſt unangenehm
wenn Das war genug es bedurfte gar nicht daß Heini noch
mörderiſch zu ſchreien anfing Papa Meinen Papa will ich haben
Meinen Papa und dabei ſuhr er mit den Aermcchen in die Luft als
wolle er nach dem Vater greifen und ihn zu ſich herziehen Warte
Heini ſagte plötzlich entſchloſſen die kleine Frau er wird kommen
ich hole ihn Dirl

Sie ſelbſt gnädige Frau Können Sie niemanden ſchicken
Nein nein ich muß ſelbſt ich kann niemanden ſchicken Bitte

Herr Doktor wenn s geht bleiben Sie ein bißchen bei dem Kinde ich
bin gleich wieder da Dabei warf ſie ſchon haſtig einen Kragen um

die Schultern und fort war ſie Direlt in die Alleegaſſe Kürmie ſie
hier war die Villa Wenn aber alles erlogen wenn er nicht hier 7
O er war hier Sie fühlte es er war hier Sie ſtürmte in den erſten
Stock läulete an keine Rachegedanken kein Haß keine
Eiferſucht tobte in ihr nur die Multerliebe ſie wollte Heini den
e e und das konnte in dieſem Falle kein anderer das mußte
ie ſelbſt

Das Mädchen öffnete haſtig ſchob ſie es bei Seite ging als wiſſe
ſie vollkommen Beſcheid direkt anf die große Flügeltür zu öffnete und
trat in den Salon hier hemmte ſie den Schritt einen Moment denn ſie
hörte aus dem Nebenzimmer die Stimme ihres Mannes hier in dieſen
Räumen das krampfte ihr einen Augenblick das Herz zuſammen
Dann hörte ſie Madeleinens Stimme wie Sirenengeſang weich ſchmeichelnd
koſend gebietend Bleib Tu mußt bleiben Jch laſſe Dich nicht fort
Jetzt wo Du mir gehören ſollſt ganz mir al Ich laß Dich nicht
Nichts in der Welt darf Dich jetzt von mir reißen Nichts in der
Welt Und da ſtand auf einmal die kleine nichtsſagende Frau an der
Türe des Boudoirs Was wollen Sie 7 Madeleine ſtieß einen
durchdringenden Schrei aus und floh in einen Winkel des Zimmers
Wollte ſie ihr Vitriol in s Geſicht ſchütten Warum war ſie hier
Doch nur um ſich zu rächen Aber die kleine unſcheinbare Frau blieb
zitternd an der Türe ſiehen gar nicht auf Madeleine achtend ſie ſah nur
nach dem Gatten hin der ebenfalls aufgeſprungen war und ſeine Frau
wie ein Geſpenſt anſtarrte und dann ſagte ſie ganz leiſe die paar
einfachen Worte Heini verlangt ſo ſehr nach Dir Aber dieſe Worte
waren mehr wie Vitriol mehr wie alle gewöhnlichen Rachemittel ſie
waren eine Kette die dem Gatien ans Herz geſchmiedet wurde und von
der ihn dieſe nichtsſagende Frau von Madeleine fortzog für jetzt und alle
Zeit Er ſuchte ſeinen Hut wurde abwechſelnd rot und bleich und
ſtotterte Aber Anna wie kommſt Du hier 7

Jch habe anonyme Briefe erhalten ich haffe ſonſt Menſchen die ſolche
ſchreiben aber heute danke ich s ihnen tauſendmal denn ich habe ſo
meinem kranken Kind einen Liebesdienſt erweiſen können und kann ihm
ſeinen Papa bringen

Madeleine Was haſt Du da angerichtet Du wollteſt
triumphieren wollteſt vernichten Und nun 7 Ja Du haſt eben nicht
gewußt daß es auch große Naturen gibt die von Niedrigen nicht erdrückt
werden können weil ſie zu hoch ſtehen

Heini war noch recht krank und das war gut denn die Krankheit
vereinte die Eltern wieder ſie fanden ſich von neuem an Heinis Bett
doch nein es waren zwei andere die ſich da ſanden zwei neue Naturen
Heini wurde geſund aber merkwürdig er kam in eine ganz ſremde Welt
zurück Er war nicht mehr das Einzige von Mama Papa ſpielte die
Hauptrolle Gut daß Heini nichts Räheres gewußt er hätte ſonſt
energiſche Anſprüche erheben können denn er war es doch ſchließlich geweſen
der Papa von einem Abgrund zurückgeriſſen und den ehrſamſten Familien
vater aus ihm gemacht hatte

Ja ja das war wahr aber Heini weißt Du Undank iſt einmal der
Welt Lohn

Seit wann gibt es künſtliche Augen
Ambroiſe Paré der bedemendſte franzöſiſche Chirurg des 16 Jahr

hunderts iſt der erſte welcher von der Anwendung Enſtlicher Augen
ſpricht Sie wurden aus Gold oder Silber geſertigt oder es wurde auf
ſeinem Leder ein Auge gemalt und das Leder über eine Pelotte gezogen
die über der Augenhöhle zu hegen am Doch iſt der Gebrauch der künſt
lichen Augen viel älter Denn viele Mumien Umdbüllungen der alten
Aegypter tiragen wie Profeſſor Hirgchberg ſchreibt in der Geſichtemaske
tünſtiche Augen welche unſeren heutigen lünſtlichen Augen ſehr ähnlich
ſind Die alten Griechen und Römer ſchmückten vieljach ihre Standbilder
mit künſtlichen Augen ans Metall oder Halbedelſteinen Auch im Talmud
finden künſtliche Augen Erwähnung Kunſtangen aus Au Mexiko be
ſchreibt Dr Pergens wie er ſie in den Sammlungen des Britiſh Muſeums
gefunden hat Abbildungen von ſolchen janden ſich auch auf alten Töpfer
arbeiten aus Peru Von den SalomonJnſeln iſt dort ein Exemplar vor
handen mit rundlich ovalen Augen aus Perlmutter welche die ganzen
Augenhöhlen bedecken Anch bei hölzernen Götzen von den Sandwichs
inſein kommen ſchief geſtellie ſchwarze Augen aus Perimulter vor
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Das glückliche Spanien
Machdruck verboten

Wenn den gewöhnlichen Sterblichen ſchon
Erfreut ein Mädel oder ein Sohn
Die ihm ins Haus mit weiſem Bedachte
Das Tier mit dem langen Schnabel brachte
So kannſt Du Dir denken wie bei Hofe
Nervös man wird bis hinab zur Zofe
Sobald der Storch dort von den Dächern
Hinüberſchaut zu den Frauengemächern
So jetzt in Madrid Vor einem Jahr
Fuhr König Alfons zum Traualtar
Und traf auch ſeinen Hochzeustag
Ein unheilvoller und ſchwerer Schlag
Ganz prächtig gedieh wie man näglich ſah
Die Ehe mit Frau Viktoria
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